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Warum ich noch einmal 
kandidiere 
Heidemarie Mundlos über Heimat, Erfahrung und 
Verantwortung für die nächste Generation 

In den letzten Wochen wurde ich hin und wieder gefragt: 
„Nach 22 Jahren im Landtag, 35 Jahren im Bezirksrat und 
zehn Jahren im Rat – warum kandidierst du eigentlich 
noch mal? Du könntest dich doch ausruhen und zu Hause 
bleiben.“ Und ja – etliche meiner Altersgenossen machen 
das. Aber viele bringen sich weiterhin in Ehrenämter ein, 
betreuen ältere Nachbarn oder sind Lesepaten.  

Und ich? Mein Herz schlägt für meine Heimat und für die 
Menschen, die hier leben. Wenn ich durch unseren Bezirk 
gehe, spüre ich: ich brenne nach wie vor für diese Aufga-
be. Ich möchte nicht in der Ecke sitzen, wenn es um unser 
aller Zukunft, um unsere Orte Wenden, Veltenhof, Rühme, 
Thune und Harxbüttel und unser schönes Braunschweig 
geht. Außerdem merke ich in den Gesprächen eine große 
Verunsicherung, man sehnt sich nach mehr Verlässlichkeit.  

Den Ärger über Berlin höre ich in fast jedem Gespräch, 
und ehrlich gesagt teile ich ihn oft genug. Meine eigene 
Partei nehme ich dabei nicht aus. Während dort gestritten 
wird, werden Einkaufen, Tanken und Heizen teurer. Aber 
unser Bezirksrat ist kein „kleiner Bundestag“. Wenn 
hier über den Bus nach Harxbüttel entschieden wird, sitzen 
alle am selben Tisch, und am Ende einigen wir uns fast 
immer. Die meisten Beschlüsse fassen wir einvernehmlich, 
oft sogar einstimmig. 

Zwei Themen liegen mir besonders am Herzen: Seit Jah-
ren fordere ich eine Einrichtung für Seniorenwohnen und 
weitere Betreuungs- und Pflegeangebote. 1368 Bür-
gerinnen und Bürger haben diese Forderung damals 
unterstützt. Denn ältere Menschen, die ihr Leben lang für 
unsere Gesellschaft geschuftet haben, verdienen es, in 
Würde, Sicherheit und in ihrer vertrauten Umgebung alt zu 
werden. Niemand sollte seine vertraute Heimat verlassen 
müssen, nur weil der Alltag beschwerlicher wird. Heute gibt 
es Pläne und einen Standort im 1. Bauabschnitt Wenden-
West. Jetzt muss aus der Planung Realität werden – und 
da kommt der  Rat  der  Stadt ins Spiel.   In Wenden-West   

sollen im 1. und 2. Bauabschnitt rund 950 Wohneinheiten 
entstehen und rund 2000 neue Einwohner zu den 12.000 
im Stadtbezirk lebenden hinzukommen. Schulen, Kitas,  
Straßen, ÖPNV, Seniorenwohnen …  müssen mitwachsen! 

Zum anderen sehe ich es als meine Pflicht, einem mögli-
chen Generationenkonflikt entgegen zu wirken. Weder 
überzogenes Sparen noch maßloses Verschulden darf 
Jung gegen Alt gegeneinander ausspielen. Ein verläss-
licher, guter Kindergarten für die Enkel ist genauso wichtig 
wie bezahlbarer, barrierefreier Wohnraum für die Großel-
tern. Wir sind nur stark, wenn wir uns gegenseitig stützen. 
Ich möchte die Generationen verbinden, mit vielen Erfah-
rungen im Kopf und mit dem Herzen für die Jugend. Mit 
meinen bald 70 Jahren bin ich unabhängig und ehrlich für 
Sie da, denn ich muss niemandem mehr etwas beweisen.  

Sie kennen das Bonmot „Neue Besen kehren gut, doch die 
alten kennen die Dreckecken.“ Deshalb freue ich mich  
über die ausgewogene Mischung unserer Kandidaten zur 
Kommunalwahl. Denn die Mischung macht´s, dass man 
bürokratische Hürden überwindet oder mit konstruktiven 
Ideen auf offene Ohren in der Verwaltung stößt, wenn es 
z.B. um den Straßenausbau oder die Verkehrssicherheit, 
die Grünanlagen oder die  Busverbindungen, die Sanie-
rung von Kita-Dächern oder den Erhalt der Bücherei geht.  

Erfahrung ist für mich kein Selbstzweck. Sie zählt dann, 
wenn sie hilft, angefangene Aufgaben zu Ende zu bringen. 
Deshalb kandidiere ich noch einmal für die CDU. Ich ver-
spreche Ihnen keine schnellen, einfachen Lösungen der 
Probleme vor Ort, aber dass ich mich mit ganzer Kraft und 
Erfahrung dem widmen und ein offenes Ohr für Sie haben 
werde – wie sie es kennen. Lassen wir die „große Politik“  
beiseite und konzentrieren uns auf das, was hier vor allem 
zählt: unsere Heimat, die alle Generationen verbindet.  

Dafür bitte ich Sie um Ihr Vertrauen.  

Sprechen Sie mich an, gern auch per 
Tel. 05307 91032, oder schreiben Sie 
mir unter mundlos@t-online.de  

Herzlichst Ihre  
Heidemarie Mundlos 

Herausgeberin des Schunter-Kuriers, 
Kandidatin für den Stadtbezirksrat 322       

und den Rat der Stadt 

Nummer 142                                                                                            August/September 2026 
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Wenden, Thune und Harxbüttel  
im Braunschweiger Stadtbezirk 322  

„Nördliche Schunter-/Okeraue“                            

 

Seniorenkreis 
Thune 

Ja, wir melden uns auch mal wieder 
im Schunter Kurier, nachdem es beim 
letzten Mal leider nicht geklappt hatte. 

Nachdem wir das Osterfest mit einem 
guten Frühstück am Gründonnerstag 
hinter uns gebracht hatten, starteten 
wir in den Sommer. Bei einem Treffen 
waren Frau Heidemarie Mundlos 
und Herr Maximilian Pohler bei uns 
und es wurden gute Gespräche 
geführt. Herr Pohler von der CDU 
kandidiert für das Amt des 
Oberbürgermeisters. 

Am 10. Juni hatten wir im Restaurant 
Dalmacija am Kanal ein gemein-
sames Spargelessen. Es war sehr 
lecker und wir hatten ein paar schöne 
Stunden. Es hat allen sehr gut 
gefallen. Wir sind ja ein kleiner Kreis, 
aber trotz allem wollen wir unser 60-
jähriges Bestehen im Herbst ein 
bisschen feiern. Wir treffen uns alle 
14 Tage immer donnerstags von 
15:00 bis 17:00 Uhr im DGH Thune.  

Die nächsten Termine sind am 20.08. 
und 03.09.2026. Über neue Mitglieder 
würden wir uns sehr freuen. 

Wir wünschen allen Lesern viel 
Gesundheit und Freude und noch 
einen schönen Sommer. 

Meldet euch gerne bei: 
Ruthilde Bollmann  05307 201843 
Hannelore Hoffmeister 05307 2479 

Hannelore Hoffmeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Kundinnen und Kunden, 

Samstag, den 21.11.2026 um 17:00 Uhr haben wir eine Lesung in 
unserem Salon von einem Science-Fiction & Fantasy Buchautor im 
Selbstverlag aus Wendeburg, Marvin Sommer, auf Instagram zu 
finden unter pink_cat_ideas, der aus seinem Buch "Zwei Welten" 
liest. Anmeldungen bitte im Salon oder per Telefon – dankeschön. 

Die Veranstaltung ist kostenlos. 

Es grüßt euch euer Team mit Herz 
 

Eichendorffstraße 4, 38110 BS-Wenden, Tel. 05307/1661 
Um eure Haarwünsche zu erfüllen, sind wir für euch da: 

Di, Do, Fr  9–18 Uhr, Mi 9-17 Uhr, Sa  8–13 Uhr 
 

Ihr findet uns auch auf Facebook und auf Instagram! 
 

Wir unterstützen den Verein 
„Soul Buddys“, der für mehr 
Tierschutz kämpft. Deshalb 
geht für jeden Ponyschnitt 
eine Spende (5,- €) an: 

mailto:Mundlos@t-online.de
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Sozialverband Deutschland 

Livemusik, tolle Atmosphäre, 
Snacks und Getränke: 

Musik und Sommerlichter an 
der Mühlenkirche Veltenhof 

Am Freitag, 18. September, lädt der 
SoVD-Ortsverband Braunschweig-
Mitte gemeinsam mit der Evangelisch-
reformierten Gemeinde Braunschweig 
zu einem stimmungsvollen Abend mit 
Sommerlichtern an der Mühlenkirche 
in Veltenhof (Pfälzer Straße 39) ein.  

Beginn ist um 19.30 Uhr. Zahlreiche 
Kerzen entlang des Weges zur Kirche 
sowie rund um das Gotteshaus sor-
gen für eine besondere Atmosphäre.  

Für die musikalische Begleitung des 
Abends sorgt die Band Velophon. 
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Die Besucherinnen und Besu-
cher können sich auf kleine Snacks 
und kühle Getränke freuen - gute 
Stimmung ist damit garantiert. Der 
Eintritt ist frei. Über eine kleine 
Spende zur Unterstützung freuen sich 
jedoch die Veranstalterinnen und 
Veranstalter.                                   tb 

SoVD-Beratungszentrum BS  

Bäckerklint 8, Tel. 0531 / 48 07 60 
    Mo-Do 9-16 Uhr und Fr 9-12 Uhr  

Info.braunschweig@sovd-nds.de 
www.sovd-braunschweig.de 

 
 

   Zum Download  
     der PDF vom 
  Schunter-Kurier, 
                  Nr. 142,  
   Aug./Sept. 2026   
     
                                                     
  
          Zum Download   
                                   der PDF vom 
          Oker-Schunter-
                          Kurier für 
                             Veltenhof/Rühme, 
                              Nr. 4,  
        Aug./Sept. 2026   
   
                                

 
 

Die Filiale der Deutschen Post in 
Wenden, Veltenhöfer Straße 3,  
hat folgende Öffnungszeiten: 

Mo, Di:  09:00 – 14:00 Uhr 

Mi, Do:  14:00 – 18:00 Uhr 

Fr:  09:00 – 14:00 Uhr 
Sa:  09:00 – 13:00 Uhr   

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Info.braunschweig@sovd-nds.de
http://www.sovd-braunschweig.dep/
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Wir wünschen Ihnen einen schönen Herbst! 
Genießen Sie noch unsere Sonnenterrasse. 

Wir sind immer für Sie da und  

freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihre Familie Papadopoulou 
 

 

 

 

 

 

 

 

Werbungskosten 
Werbungskosten – davon hat jeder schon mal gehört. 
Viele denken hierbei an Kosten die man vom Finanzamt 
erstattet bekommt. Das ist aber leider nicht so. 
Werbungkosten mindern die Einnahmen, wie z.B. den 
Bruttoarbeitslohn, und man bezahlt dann weniger 
Einkommensteuer bzw. bekommt eine Steuerrückzahlung 
vom Finanzamt, wenn man eine Einkommensteuer-
erklärung abgegeben hat. 

Was Werbungskosten sind, wird im Einkommensteuerge-
setz (§ 9 Abs.1 EStG) definiert. „Werbungskosten“ ist der 
Begriff für Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung und 
Erhaltung der Einnahmen, also Aufwendungen, die bei Er-
mittlung der sogenannten Überschusseinkünfte (Einkünfte 
aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermie-
tung und Verpachtung und sonstige Einkünfte) unmittelbar 
von den Einnahmen abgezogen werden können. 

Die Werbungskostenpauschale oder der Werbungskosten-
pauschbetrag beträgt aktuell 1.230 Euro. Diesen Betrag 
erhält jeder Arbeitnehmer auch wenn er in seiner Einkom-
mensteuererklärung keine Werbungskosten erklärt. Ab  
2027 ist eine Erhöhung auf 1.430 € geplant. 

Zu den Werbungskosten für Arbeitnehmer zählen viele 
Dinge rund um den Job. Also Ausgaben, die in direktem 
Zusammenhang mit der beruflichen Tätigkeit stehen. Die 
wichtigsten Ausgaben sind nachstehen aufgeführt: 

► Fahrtkosten zur Arbeit mit dem Auto, dem Rad oder  
öffentlichen Verkehrsmitteln – das ist die Entfernungs-
pauschale oder auch Pendlerpauschale; 

► Reisekosten bei Dienstreisen; 
► Arbeitsmittel - dieser Begriff ist im Steuerecht nicht ge- 

nau definiert, doch kann man sagen, dass Arbeitsmittel 
alle Hilfsmittel sind, die man zum Arbeiten braucht, z.B.: 

     ● Berufsbekleidung, ● Werkzeuge, ● Fachbücher oder   
       Fachzeitschriften,   ● Notebook, Laptop, Handy – bei   
       letzteren müssen Sie nachweisen wie hoch der beruf- 
       liche Anteil der Nutzung der Geräte ist; 
► Telefon- und Internetkosten, wenn Sie ihr privates 

Telefon für berufliche Gespräche nutzen; 
► doppelte Haushaltsführung, wenn Sie aus beruflichen 

Gründen eine zweite Wohnung brauchen; 
► Fortbildungs- und Weiterbildungskosten, Kosten für eine 

zweite Ausbildung; 
► Bewerbungskosten, Umzugskosten und Unfallkosten; 
► Beiträge zu Berufsverbänden und Gewerkschaften; 
► Berufshaftpflicht- oder Arbeitsrechtsschutzversicherung; 
► Beratungskosten bei einem Arbeitsrechtsstreit oder für 

die Steuererklärung. 

Das ist nur ein Überblick aus dem 
Katalog der Werbungskosten erklärt  
Angelika Berrey, Leiterin der örtlichen 
Beratungsstelle des Activ Lohnsteuer-
hilfeverein Wenden e.V. Weitere Infos 

erhalten Sie unter:  05307-9119380 

oder   berrey@activ-lhvwenden.de oder  
Brandenburgstr. 19, 38110 BS-Wenden 
      (Parkplätze direkt vor der Tür) 

Hier werden Mitglieder mit ausschließlich nichtselbstständigen 
Einkünften beraten. Jedoch können Arbeitnehmer, die neben 

ihrem Gehalt noch andere sogenannte Überschusseinnahmen  
(z. B. Vermietung, Zinseinnahmen)  erzielen, als Mitglied eines 
Lohnsteuerhilfevereins die kostengünstige Steuerberatung der 

Arbeitnehmer in Anspruch nehmen. Die Höhe dieser Einnahmen 
darf dabei 18.000 € bzw. 36.000 € (Ledige  bzw. Verheiratete) 

nicht überschreiten. 

https://www.vlh.de/arbeiten-pendeln/beruf/gewerkschaftsbeitrag-von-der-steuer-absetzen.html
mailto:berrey@activ-lhvwenden.de
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Geöffnet: Montag 9-13 Uhr, Mittwoch  9-13 u. 15-18 Uhr 

Liebe Leser, Freunde und Unterstützer unserer Bücherei! 

Dank der Zuwendung unseres Bezirksrates konnten wir 
eine Menge neuer Bilderbücher und Kinderbücher ein-
stellen, auch vielen Wünschen unserer jungen Leser 
konnte entsprochen werden. Daneben haben wir natürlich 
auch wie immer den Romanbestand nicht vergessen: 
Bestseller, Leserwünsche und Folgebände warten auf 
Leser. Aber bitte bedienen Sie sich auch reichlich am 
„alten“ Bestand – hier warten manche Schätze auf 
Wiederentdeckung! 

Auch neu: Da in den letzten Jahren einige beliebte Zeit-
schriften von den Verlagen abgesetzt worden waren, 
haben wir jetzt unseren Bestand wieder ergänzt: Land-
apotheke, Air Fryer Club, Wissen und Staunen sowie das 
P.M. Magazin stehen Ihnen jetzt zusätzlich zur Verfügung, 
für Kinder haben wir uns für Bibi Blocksberg, Die drei ??? 
Kids, Minecraft und Löwenzahl entschieden. Die Ausleih-
zeit für Zeitschriften beträgt 2 Wochen. 

Am Wahlsonntag, dem 13. September, werden wir 
wieder geöffnet halten – dann können Sie für kleines Geld 
gerne unseren Flohmarkt-Bestand plündern (Kinderbü-
cher durchweg nur 50 Cent!) und sich bei Kaffee/Tee und 
Kuchen von den Strapazen der Wahl erholen. Über 
Kuchenspenden für unser Buffet würden wir uns sehr 
freuen, bitte dafür in der Bücherei melden. 

           Wir freuen uns auf Ihren/Euren Besuch! 

Die Ausleihzeit beträgt für Zeitschriften 2 Wochen, für alle ande-
ren Medien 4 Wochen, Verlängerung ist möglich. Der Lese-Aus- 

weis ist kostenlos, benötigt wird nur der Personalausweis.      (es)

 

 

 

 

Bilderbuchkino 

Eintritt frei – keine Anmeldung! – Spenden möglich 
Empfohlen ab 4 Jahre. Ausleihen und Zurückgeben von 

Medien ist möglich. Änderungen vorbehalten. 

Donnerstag, 27. August 2026, 16:00 Uhr 
Lieselotte im Regen (Alexander Steffensmeier) 
Lieselotte freut sich auf eine Schnitzeljagd auf dem 
Bauernhof, aber der Regen zwingt sie und ihre Freunde 
ins Haus, wo Lieselotte eine turbulente Jagd startet … 

Donnerstag, 24. September 2026, 16:00 Uhr 

Der große Zahnputztag im Zoo (Sophie Schoenwald) 
Es müffelt im Zoo. Weil keiner mehr die Zähne putzt! Da 
hat Zoodirektor Ungestüm einen Plan - und schickt Ignaz 
Pfefferminz Igel auf eine waghalsige Mission: Ein Klecks 
Zahnpasta auf den Rücken und schon geht es los. Ignaz 
schrubbt, poliert und putzt - große, kleine, spitze Zähne …  

Donnerstag, 29. Oktober 2026, 16:00 Uhr 
Die Olchis – Ein Drachenfest für Feuerstuhl (Erhard Dietl) 
Olchig guter Spaß für Drachenfans! Die Olchis machen 
sich Sorgen um ihren Drachen Feuerstuhl. Warum ist er so 
traurig? Um ihn aufzuheitern, planen sie ein großes Ge-
burtstagsfest mit allen Drachenfreunden von Feuerstuhl ...  

Donnerstag, 26. November 2026, 16:00 Uhr 
Wir sind doch keine Angsthasen (Jörg Hilbert) 
Die sechs Hasenkinder Mira, Maja, Mimi, Max, Mümmel 
und Moppel sind dicke Freunde und machen viel zusam-
men. Aber egal ob beim Baumklettern, Schwimmen, 
Radfahren, im Regen oder in der Dunkelheit - einer von 
ihnen ist immer eher der Angsthase …  
 
 
 

Heideblick 20, BS–Wenden,  

Tel. 05307 911092 

Homepage: www.buecherei-wenden.de 

E-Mail: wenden-buch@gmail.com 

 

http://www.buecherei-wenden.de/
mailto:wenden-buch@gmail.com
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Sehr geehrte Leserinnen und 

Leser des Schunter-Kuriers! 
 
Starke Hitze ist längst kein selte-

nes Phänomen mehr, sondern 

eine reale gesundheitliche Her-

ausforderung für jung und alt. 

Nach aktuellen Schätzungen des 
Robert Koch-Instituts (RKI) gab 

es im laufenden Sommer 2026 in Deutschland bereits fast 
10.000 hitzebedingte Todesfälle. Allein die extremen 
Hitzetage Ende Juni forderten deutschlandweit über 5.000 
Menschenleben. Die Daten zeigen deutlich: Über 80 % der 
Betroffenen sind Seniorinnen und Senioren ab 75 Jahren. 
Insbesondere bei Tagestemperaturen über 30°C und 
fehlender nächtlicher Senkung unter 20°C steigt die Rate 
an Todesfällen statistisch deutlich an. 

Um sich abzukühlen, weitet der Körper die Blutgefäße in 
der Haut und fängt an zu schwitzen. Dadurch sinkt der 
Blutdruck automatisch ab, während das Herz deutlich 
schneller pumpen muss, um den Kreislauf aufrecht zu 
erhalten. Durch starkes Schwitzen verliert der Körper 
zusätzlich große Mengen an Wasser und wichtigen Salzen 
(Elektrolyten). Die Folge: Das Blut wird „dickflüssiger“ und 
es drohen Kreislaufkollaps, Hitzschlag mit Denkstörungen, 
Nierenversagen oder Herzinfarkte.  Besonders aufmerk-
sam müssen wir bei folgenden Gruppen sein:  

1. Ältere Menschen: Im Alter lässt das natürliche Durst-
gefühl nach, und die Fähigkeit zu schwitzen nimmt ab.  
2. Säuglinge und Kleinkinder: Ihr Körper kann die 
Temperatur noch nicht so schnell regulieren.  
3. Chronisch Kranke: Menschen mit Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Lungenerkrankungen, Nierenschwäche 
oder schlecht eingestelltem Diabetes.  
4. Pflegebedürftige: Menschen, die Hilfe beim Trinken 
oder Raumkühlen benötigen. 
Mit ein paar einfachen Kniffen kommen Sie sicher durch 
heiße Tage: 
   

 DLRG Ortsgruppe Wenden e.V. 
               Geschäftsstelle: 
    Brühlkamp 9B, 38110 BS-Wenden 
            Tel. 05307 / 911 91 12  
              www.wenden-bs.dlrg.de   

       Vorsitzender: Stefan Schulze 
  Stellv. Vors.: Klaus-Dieter Gäbelein 
   

Stadt Braunschweig 
- Bezirksgeschäftsstelle Nord - 

Veltenhöfer Straße 3, 38110 Braunschweig-Wenden  

Tel. 05307/940230, Fax 05307/940232   

E-Mail: verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de  

Öffnungszeiten:  Mo/Mi/Fr 9–13 Uhr, Di 14–18 Uhr,   
Do 13–17 Uhr – am 1. Samstag im Monat 9–12 Uhr 

Anmeldung mit Terminvergabe erforderlich!  
Barrierefreier Zugang über die hintere Rampe                   

Nur einen Klick entfernt: www.wenden-online.de 
Neues aus unserem Bezirk, Berichte, Bilder, Termine, … 

Haben Sie Ideen oder Wünsche? 

Tel.: 05307 91030 oder E-Mail: info@wenden-online.de 

Ausreichend trinken: 1,5 bis 2 Liter Wasser, ungesüßte 
Kräutertees oder verdünnte Saftschorlen über den Tag 
verteilt trinken. (Hinweis: Patientinnen und Patienten mit 
Herz- oder Nierenschwäche stimmen ihre ideale 
Trinkmenge bitte mit uns ab). 

Richtig lüften & Kühlen: Lüften Sie frühmorgens und 
nachts durch. Halten Sie tagsüber Fenster und Rollläden 
geschlossen.  

Tagesablauf anpassen: Verlegen Sie Spaziergänge, 
Einkäufe und körperliche Gartenarbeit in die kühlen 
Morgenstunden und meiden Sie die Mittags- und 
Nachmittagssonne. 

Einen Punkt noch zu Medikamenten: Wer Blutdruckme-
dikamente oder entwässernde Tabletten (Diuretika) ein-
nimmt, erlebt eventuell im Sommer häufig einen stärkeren 
Blutdruckabfall. Das kann zu Schwindel, Gangunsicherheit 
oder sogar Stürzen führen. Unser Rat: Messen Sie an den 
heißen Tagen morgens und abends ihren Blutdruck. Bei 
Werten des systolischen (oberen) Wertes unter 90 mmhg 
und Beschwerden wenden Sie sich direkt an uns um die 
Medikation ggf. anzupassen. Verändern Sie die Dosis Ihrer 
Medikamente aber nicht eigenmächtig.  

Passen Sie gut auf sich und Ihre Mitmenschen auf und 
kommen Sie weiter gesund durch den Sommer! 

Ihr Praxisteam der Hausärztlichen 
Gemeinschaftspraxis Wenden 

Im Steinkampe 1, 38110 Braunschweig 

Sie erreichen uns in den Sprechzeiten: 
 Mo, Di, Do   7:00 – 19:00 Uhr   Tel. 05307-2229 (auch für 
 Mi  7:00 – 16:30 Uhr          Rezepte/Überweisungen)  

 Fr   7:00 – 14:30 Uhr   Fax 05307-4490 
Notfalltelefon: 0151 - 51 66 98 25 (nur in Sprechzeiten) 

E-Mail: info@hausarzt-wenden.de 

Aktuelle Infos auch unter: www.hausarzt-wenden.de 

MVZ NORD – Standort Bienrode 
Im großen Moore 5, 38110 Braunschweig 

     Tel.: 05307-5406, Fax: 05307-5911 

Bundesweite Notdienste 
Ärztenotdienst: Tel. 116 117 

Notdienstapotheken-Auskunft:  
Tel. 0800 / 0022833 oder Internet www.aponet.de  

oder Handy 22833 (69 Ct/min)  
 

 

 

 

file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-bs.dlrg.de
mailto:verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-online.de
mailto:info@hausarzt-wenden.de
http://www.hausarzt-wenden.de/
http://www.aponet.de/
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Rückblick und Ausblick: 
Wendener Volksfest 

Unser 53. Volksfest 2026 haben wir Mitte Juni unter dem 
Motto „Wenden verbindet - WIR bewegen. 55 Jahre 
Arbeitsgemeinschaft“ zusammen mit großem Erfolg und 
sehr guter Beteiligung von Jung und Alt gefeiert. 

Mit neuem Sicherheitskonzept, einem Vorstand „in Gelb“ 
und neuen Ideen wehte wieder ein frischer Wind durch das 
traditionsreiche Fest. Altbewährtes wurde liebevoll 
beibehalten, Neues mit viel Fleißarbeit umgesetzt! 

Der offizielle Startschuss fiel am Freitag mit dem öku-
menischen Gottesdienst durch unseren Pastor Tillmann 
Mischke und den ehemaligen Propst Heine, der dem Fest 
einen würdigen Auftakt verlieh. Das gemeinsame Kaffee-
trinken unterstützte abermals das TTW (Tortenteam Wen-
den). Das Kuchenbuffet sorgte mit selbstgebackenen 
Köstlichkeiten für einen süßen Start ins Festwochenende. 

Die Kinderspielemeile durfte auch in diesem Jahr genauso 
wenig fehlen wie die Gesangsdarbietungen des MGV 
„Concordia“. Ein Highlight war sicherlich der Auftritt der 
Big Band der Wilhelm-Bracke-Gesamtschule. Am Abend 
begeisterte die Partyband „Zeitlos“ aus Magdeburg. 
Während des Abends verwandelten hunderte Leuchtstäbe 
das Zelt in ein farbenfrohes Lichtermeer. 

Samstag verzauberte Pit Pokus nicht nur die kleinen 
Gäste. Mit seinen Tricks und seiner charmanten Art sorgte 
er bei Eltern wie Kindern für staunende Gesichter und 
fröhliche Lacher. Trotz launischen Wetters verteilte der 
Vorstand für die Kinder kostenloses Wassereis - eine 
erfrischende Geste, die bei Groß und Klein gut ankam. 

Die Zweitauflage des Wendener Partyumzugs zeigte, 
dass die anfängliche Skepsis verflogen und der Funke 
übergesprungen war. Etliche kreative Gruppen und 
Vereine haben mit fantasievollen Kostümen, bunt ge-
schmückten Wagen und mitreißender Musik begeistert und 
für Stimmung gesorgt. Sogar Hippies waren dabei (Foto)! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Direkt im Anschluss fand die Siegerehrung statt: „Die 
kleinen Superhelden“ belegten wie 2025 den ersten Platz 
– herzlichen Glückwunsch! 

Bis in den frühen Morgen sorgte später DJ Daniel für aus-
gelassene Partystimmung. 

Der Sonntag begann mit dem beliebten Festfrühstück, zu 
dem uns „Mitchy & André“ auch mit Musikwünschen ein-
heizten. Unser Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum 
konnte daran aufgrund des Tags der Niedersachen nur 
kurz teilnehmen; er zeigte sich begeistert von der Vielfalt in 
Wenden und sprach von der „11. Themenmeile“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

TISCHLEREI BrunswieK GmbH 
Alexander Bartsch & Henrik Kestner 

Einbauschränke und Möbel auf Maß, Carports und 

Terrassen, Zäune und Tore. Eigenfertigung und Mon-

tage von Haustüren, Fenstern und Insektenschützen. 

Von Ihrer Idee, über die Planung, bis zur Umsetzung. 

Wir beraten Sie gerne! 

KOMPETENT - PERSÖNLICH - TRADITIONELL 

 

 
  

 

 

  

 

Weststraße 10   –   38533 V 

Tel. 05304 939893-0   Fax  05304 939893-1 

info@tischlerei-brunswiek.de  

www.tischlerei-brunswiek.de  

 

Bei der großen Tombola gab es zahlreiche hochwertige  
Preise von regionalen Anbietern und Sponsoren. 
Hauptgewinn war ein hochwertiges Pedelec. 

Mit einem gelungenen Mix aus Tradition und frischen 
Ideen hat das Volksfest 2026 einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen – die Vorfreude auf das Volksfest 2027 
wächst, wobei noch eine große Hürde zu nehmen ist: 
Wegen der anstehenden Straßenbaumaßnahmen in der 
Lindenstraße fehlt noch ein geeigneter Ausweichplatz. 

Wir bedanken uns bei unseren Gästen, unseren Sponso-
ren, den zahlreichen Unterstützern und fleißigen Helfern 

und freuen uns mit Euch auf das 54. Wendener Volksfest!  

Euer Vorstand der 
Arbeitsgemeinschaft der Wendener Vereine 

*Safe the Date 18.06.2027 – 20.06.2027*  

mailto:info@tischlerei-brunswiek.de
http://www.tischlerei-brunswiek.de/
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Wohnen mit Service  

in der  
Residenz am Eichenpark  

 
 

Freiraum für mehr Lebensqualität – 
Ihr neues Zuhause im Grünen  

Möchten Sie ein sicheres, 
komfortables und selbstbestimmtes 
Leben im Alter? Die ProSenis 
Residenz am Eichenpark bietet  
Ihnen genau das – barrierefrei, 
herzlich und direkt am Park gelegen.  
 

Unser Angebot für Sie:  

 Wohnkomfort: 26 moderne 1– 2- Zimmer-Appartements (27 – 55 m²),    

teils mit Balkon. 

 Ausstattung: Einbauküche, seniorengerechtes Duschbad, Notruf,         

SAT-Anlage und Telefondose für einen Festnetzanschluss. 

 Gemeinschaft: Elegantes Esszimmer mit Kamin, Terrasse mit 

Strandkörben, gemütliche Plauderecken und Wellnessbereich mit       

Sauna.  

 Service nach Maß: Von Vollverpflegung mit Menüwahl bis hin zum 

Wäscheservice und zur Raumpflege – Sie entscheiden, was Sie     

benötigen und wünschen.  

Exklusives Kennenlern-Angebot: Probewohnen „All-inclusive“ von Montag     

bis Freitag für nur 180,00 €. Machen Sie sich selbst ein Bild! Erleben Sie     

unsere Gemeinschaft und lassen sich vom Service überzeugen.  
 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zu einer Besichtigung! 
 
 

ProSenis GmbH Residenz am Eichenpark  
Boeselagerstr. 7, 38108 Braunschweig, Tel. 0531 20 82 57 - 0 
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Ortsfeuerwehr Thune 
Erfolgreiches Halbjahr für die Jugendfeuerwehr 

Die Jugendfeuerwehr Thune kann auf eine erfolgreiche 
Wettbewerbssaison zurückblicken. In den vergangenen 
Monaten hatten sich die Jugendlichen gemeinsam mit 
Ihren Betreuern intensiv darauf vorbereitet. Neben den 
regelmäßigen Übungsdiensten fand auch ein zusätzlicher 
Übungstag statt, um die Abläufe bestmöglich zu festigen. 

Den Auftakt bildete der Bereichswettbewerb am 08. Mai. 
Dort setzte sich die Jugendfeuerwehr Thune gegen die 
anderen 10 teilnehmenden Jugendfeuerwehren durch und 
erreichte den 1. Platz. 

Beim Stadtwettbewerb am 31. Mai belegte die Mann-
schaft den 4. Platz und qualifizierten sich für den Bezirks-
wettbewerb. Neben der Jugendfeuerwehr Thune schafften 
dies auch die Jugendfeuerwehren Bienrode, Wenden und 
Harxbüttel. Der Bezirkswettbewerb fand zwei Wochen 
später, am 13. Juni 2026, in Göttingen statt. Die Jugend-
feuerwehr Thune erreichte dort den 10. Platz. (Foto) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihnen gelang als einzige Braunschweiger Jugendfeuer-
wehr die Qualifikation für den Landeswettbewerb, der am 
15./16. August in Wolfsburg stattfindet.                           MA 

   (nach Redaktionsschluss – wir berichten nächstes Mal). 

„Pfingsten an der Schunter“ stärkt Zusammenhalt 

Die Freiwillige Feuerwehr Thune veranstaltete auch in 
diesem Jahr ihr traditionelles „Pfingsten an der Schunter“. 
Dabei kamen Mitglieder aller Altersklassen und aller 
Abteilungen der Feuerwehr zusammen. Ein fester 
Bestandteil der Veranstaltung ist ein kleiner interner 
Wettbewerb. In diesem Jahr stand ein Geschicklich-
keitsspiel auf dem Programm. 

Bei den Kindern sicherte sich Pauline Heuer mit einer Zeit 
von 18 Sekunden den ersten Platz. In der Erwachsenen-
wertung erreichte Niklas Schmiedler mit einer Zeit von 
11,3 Sekunden den ersten Platz, dicht gefolgt von Platz 
zwei mit Volker Heuer (12 Sek.) sowie dem drittplatzierten 
Dr. Frank Kämmer, der das Spiel innerhalb 13 Sek. er-
folgreich absolvierte.  

Die Veranstaltung bietet abseits von Übungsdiensten die 
Gelegenheit, sich gruppenübergreifend auszutauschen.  
Die Teilnahme der Partner und Familien der Feuerwehr-
angehörigen machte die Veranstaltung besonders schön.  

Wenn auch Du Teil dieser Veranstaltung und des Teams 
werden möchtest, tritt in die Feuerwehr Thune ein!    MA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Liebe Gäste, 
    den Spätsommer und Herbst können Sie auf   
    unserer überdachbaren Terrasse oder in unseren  
    wohligen Gasträumen genießen. Wir verwöhnen  
    Sie gern mit leckeren Speisen, erfrischenden 
    Getränken und gepflegter Gastlichkeit.  

    Es grüßt Sie alle herzlich   Ihr Dalmacija Team 
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Kita „Sternschnuppe“ Wenden 

Für die „Lernsterne“ der Kita Wenden gab es dieses Jahr 
zum Abschluss etwas ganz Besonderes: Es ging auf 
Übernachtungsfahrt. 

Elf Kinder und drei Mitarbeiterinnen machten sich am 
25.06.2026 auf den Weg zur Jugendherberge Haus Wohl-
denberg bei Hildesheim. Die Reise startete am Hauptbahn-
hof Braunschweig. Dort erhielten die Reisenden zunächst 
ihre T-Shirts, die im Vorfeld mit den jeweiligen Handab-
drücken der Lernsterne und Mitarbeiterinnen verziert 
worden waren. Voller Stolz wurden sie sofort übergezogen. 
Mit dem Zug ging es zunächst nach Hildesheim und von 
dort weiter nach Derneburg. Ab Derneburg stand der 
Reisegruppe ein eigener Bus zur Verfügung, der sie direkt 
zum Haus Wohldenberg (Foto) brachte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor Ort wurden zunächst die Zimmer bezogen, und schnell 
war klar, wer mit wem ein Zimmer teilen wollte. Hätte es 
das große Außengelände mit einem lebensgroßen 
Schach- und Mensch-ärgere-Dich-nicht-Feld nicht gege-
ben, hätten die Lernsterne ihre Zimmer am liebsten gar 
nicht mehr verlassen. Denn was gibt es cooleres, als sich 
mit seinen besten Freunden ein Zimmer zu teilen. 

Natürlich wurde aber auch das Außengelände ausgiebig 
erkundet. Ebenso wurde die nahe gelegene Burg mit ihrem 
Turm und dem Kerker begeistert besichtigt. Doch auch der 
erlebnisreichste Tag geht einmal zu Ende. So ging es am 
Abend zurück auf die Zimmer. Neben heimlich geplanten 
nächtlichen Partys, Gute-Nacht-Geschichten, Hörbüchern 
und langen Gesprächen schliefen die Lernsterne 
schließlich glücklich und zufrieden ein. 

Am nächsten Morgen ging es nach dem Frühstück voller 
Stolz und mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck 
wieder nach Hause.                                                         RK 

 

FC Wenden 1920 e.V. 
         Geschäftsstelle: Hauptstraße 46b, 38110 BS  
        Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr 
      Tel. 05307/2420, Fax 05307/1880 

         Vorsitzender: Holger Wittrin 
         Stellv. Vors.: Heino Meißner 

  w w w . f c w e n d e n . d e  

 

http://www.fcwenden.de/


www.fairhypo.de

    IHR VERTRAUTER 
 IMMOBILIENMAKLER 

Kostenlose 

Marktwertanalyse 

 & Festlegung des 

Marktwertes

Hauptstraße 22  | 38110 Braunschweig

E.	 n.buhmann@fairhypo.de

T. 	 05307 204 85 06

M. 	 0171 305 91 15

Finanzierungen  |  Immobilien  |  Assekuranz 

 ... aus und mit der 
       Nähe zu ihnen  

Noel-Maxim Buhmann

Vermittlung ist bei uns Vertrauenssache. Darum zeigen wir Ihnen 

Ihre Chancen und Risiken realistisch, ehrlich und nachvollziehbar 

auf. Auf Basis unserer umfangreichen Kundenkartei finden wir 

dann unterstützt durch zielgerichtete Marketingmaßnahmen zu-

verlässig den passenden Käufer. So können Sie sicher sein, dass 

Sie Ihre Immobilie zu einem fairen Preis in gute Hände geben, 

wobei wir sie bei allen nötigen Maßnahmen von der kostenlosen 

Einwertung der Immobilie bis zum notariellen Verkauf zuverläs-

sig begleiten – nichts wird bei uns dem Zufall überlassen. 

Nähe verpflichtet, Nähe verbindet, 
Vertrauen ist die Konsequenz.

   Objektive und marktgerechte Bewertung 

	 des aktuellen Marktwertes

   Erstellung eins aussagefähigen Exposés

   Zielgenaue Werbung in den relevanten Medien

   Abgleich des Kundenbestandes auf mögliche Käufer

   Persönliche Besichtigungen und Kaufverhandlungen 

	 nur mit ernsthaften Interessenten

   Überprüfung der Kaufinteressenten durch   

  verbindliche Selbstauskünfte und Einholung von  

Bonitätsnachweisen

   Sorgfältige Vorbereitung aller  

    Verträge für den Notartermin

   Begleitung zum Notartermin

   Virtueller 360° Rundgang

Unsere Leistungen:



Politische Werbung
Sponsor: CDU-Kreisverband Braunschweig, Bezahlt von: CDU Kreisverband Braunschweig | Anlässlich der Kommunal- und Oberbürgermeisterwahl in Braunschweig 2026 
Transparenzhinweis: https://cdu-braunschweig.de/ttpa | V.i.s.d.P: CDU-Kreisverband Braunschweig, Gieselerwall 2, 38100 Braunschweig

Unser Oberbürgermeister für Braunschweigs Zukunft

ob-bs.de
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Pipes and Drums 
of Brunswiek 

Ein geschichtsträchtiges und stim-
mungsvolles Juni-Wochenende liegt 
hinter ihnen: Drei Tage lang präsen-
tierte sich die traditionelle schottische 
Pipe-and-Drum-Band beim Tag der 
Niedersachsen in Braunschweig und 
sorgte mit ihrem unverwechselbaren 
Sound für Begeisterung. Vom 
Ruhfäutchenplatz über die Welfenhof-
Passage bis hinein ins Rathaus gab 
es an Klassikern wie „Highland 
Cathedral“ oder „Amazing Grace“ 
kaum ein Vorbeikommen. 

Auch der Vereinsstand war ein echter 
Publikumsmagnet. Sogar prominenter 
Besuch schaute vorbei: Braun-
schweigs Oberbürgermeister Dr. 
Thorsten Kornblum und der nieder-
sächsische Ministerpräsident Olaf 
Lies ließen es sich nicht nehmen, die 
Band zu besuchen und für Fotos 
bereitzustehen. Auch ein kräftiger 
Regenschauer konnte die Stimmung 
der Musiker nicht trüben – kurzerhand 
wurde im Pavillon mit den 
Übungsflöten (Practice Chanter) im 
Takt weitergerockt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v. l.: Nicole Meier, Jens Seher, Heike 
Seher, Ralf Thomas, OB Dr. Thorsten 

Kornblum, Michael Timpe, Erwin Reich, 
Kerstin Thomas und Uwe Jensen –          

Foto: Pipes and Drums of Brunswiek 

Diese unbändige Energie zahlte sich 
am Ende auch für die Vereinskasse 
aus. Beim großen Glücksradspiel der 
Öffentlichen Versicherung mobilisierte 
die Band nach jedem Auftritt das 
Publikum. Mit Erfolg: Die Pipes and 
Drums of Brunswiek sicherten sich 
den sensationellen 2. Platz und damit 
ein Preisgeld von 1.800,- Euro. Der 
verdiente erste Platz ging an das 
Hospiz Braunschweig, das von der 
Band vollste Unterstützung erfuhr. 

Am Ende von drei intensiven Tagen 
zogen die Pipes and Drums ein rund-
um positives Fazit: Der Zusammen-
halt und die tolle Resonanz der 
Braunschweiger machten dieses Wo-
chenende unvergesslich.                AR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jede(r) ist willkommen. Für eine Anmeldung sind wir dankbar. 

Oder einfach vorbeikommen und mitreden - wir freuen uns auf Sie! 

PS: Eine Bratwurst und ein Kaltgetränk gibt´s gegen Vorlage       

dieser Einladung – solange der Vorrat reicht.  

___________________________________________________________ 

CDU-Ortsverband Nördliche Schunter-/Okeraue, Grothstr. 25, 38110 BS 
Tel. 05307 91032, Fax: 05307 91031, E-Mail: Mundlos@t-online.de 

Ansprechpartner für Rühme: Michael Hähnke, Tel. 0531 21930619 

 

mailto:Mundlos@t-online.de


Tagespflege Querum

0531-35 47 70 10

Gemeinschaft gegen Einsamkeit 

Entlastung für pflegende

Angehörige

Begleitung auf Augenhöhe 

Einen eigenen Fahrdienst

Eine situative Beratung

WIR BIETEN

FÜR WEITERE INFORMATIONEN KONTAKTIEREN SIE UNS:

NOCH IST PLATZ  
SEIEN SIE UNSER GAST
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Tagespflege – was ist das? 
Unterstützung, Entlastung und Gemeinschaft im Alltag 

Der Wunsch vieler Menschen, möglichst lange in ihrer ver-
trauten häuslichen Umgebung leben zu können ist groß. 
Gleichzeitig können aber altersbedingte Einschränkungen, 
gesundheitliche Veränderungen oder eine zunehmende 
Pflegebedürftigkeit den Alltag massiv erschweren.  

Die Tagespflege bietet hier eine wertvolle Unterstützung 
und stellt eine ideale Ergänzung zur häuslichen Pflege dar. 
Sie ermöglicht es, den Tag in einer sicheren und anregen-
den Umgebung zu verbringen, bevor man abends in sein 
eigenes Zuhause zurückkehrt. Dadurch bleibt die Selbst-
ständigkeit erhalten und die Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben wird gefördert.  

Tagesgäste erhalten ein vielfältiges und abwechslungs-
reiches Angebot, dass sich an ihren persönlichen Fähigkei-
ten, Interessen und Bedürfnissen orientiert. Gemeinsame 
Aktivitäten wie Gedächtnistraining, Bewegungsangebote, 
kreative Angebote, Spiele, Gespräche oder musikalische 
Veranstaltungen fördern sowohl die körperliche als auch 
die geistige Aktivität. Darüber hinaus bieten gemeinsame 
Mahlzeiten und das Miteinander in der Gruppe wertvolle 
soziale Kontakte und helfen dabei, Einsamkeit und 
Isolation vorzubeugen und bietet Struktur im Alltag.  

Sowohl Menschen mit Demenz oder auch altersbedingten 
Einschränkungen profitieren von einer geregelten Tages-
struktur. Wiederkehrende Abläufe vermitteln dabei Sicher-
heit, Orientierung und können dazu beitragen vorhandene 
Fähigkeiten möglichst lange zu erhalten. Dabei begleiten 
fachlich qualifizierte Mitarbeitende die Tagesgäste einfühl-
sam und kompetent durch den Tag.  

Durch die regelmäßige Inanspruchnahme einer Tagespfle-
ge können auch Angehörige neue Kraft schöpfen um die 
häusliche Pflegesituation langfristig zu stabilisieren und 
zugleich Freiräume für Beruf, Erledigungen oder die eige-
ne Erholung zu erhalten. Dies alles trägt wesentlich dazu 
bei, einen Umzug in eine stationäre Pflegeeinrichtung 
möglichst lange hinauszuzögern oder sogar zu vermeiden.  

Die Kosten für die Tagespflege werden unter bestimmten 
Voraussetzungen von der Pflegekasse übernommen. Pfle-
gebedürftige mit einem anerkannten Pflegegrad haben in 
der Regel Anspruch auf zusätzliche Leistungen für die 
Tagespflege,  ohne  dass  das  Pflegegeld  (siehe Tabelle)  

Pflege- 
grad 

Monatl. Leistung 
der Pflegekasse 

1     131 € * 

2   721 € 

3 1.357 € 

4 1.685 € 

5 2.085 € 

Die Tagespflege bietet somit weit mehr als “nur Betreu-
ung“. Sie schafft Begegnungen, fördert Selbstständigkeit, 
unterstützt die Gesundheit und trägt dazu bei, Lebens-
qualität im Alter zu erhalten. Gleichzeitig ermöglicht sie 
Angehörigen eine spürbare Entlastung und stärkt die 
häusliche Versorgung.  

Damit ist die Tagespflege ein wichtiger Baustein für ein 
selbstbestimmtes und würdevolles Leben im Alter. 
Interessieren Sie sich für Tagespflege oder haben Sie 
Fragen dann sprechen Sie uns an:  

Tagespflege Querum – Herr Sebastian Rösemann 
Bevenroder Str. 136,  38108 BS, Tel. 0531-3547700 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

oder die Pflegesachlei-
stungen vollständig ange-
rechnet werden. 

 
*) Bei bestehendem 

Pflegegrad 1 stehen Ihnen 
lediglich die 131 €  für 
zusätzliche Betreuungs-
leistungen zur Verfügung.  

 

Haarlekyn 

 

 

 

Unser Team mit Mandy Bätge, Sandra Benke, 
Helena Kiene,  Nicole Müller und Mandy Schütz 

wünscht Ihnen eine schöne  Herbstzeit und    

freut sich auf Ihren Besuch.  

Ihre Sandra Kirschner 

Salon Haarlekyn 
Öffnungszeiten:  

Di. – Fr. 8:30 – 18:00 Uhr, Sa. 8:00 – 13:00 Uhr 
BS-Wenden, Hauptstr. 60, Tel. 05307 / 94 00 13 
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Bezirksrat 322 und Rat der Stadt: 

Kontroverse um Frech Daxe 
In der Sitzung des Bezirksrats Nördliche Schunter-/Oker-
aue am 19. Mai ging es kontrovers zu, als es um die Vor-
lage der Verwaltung ging, die Betriebskita der VW Finan-
cial Service AG „Kinderhaus Frech Daxe“ am Käferweg 1 
in Rühme (Foto) in städtische Förderung aufzunehmen:   

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Begründung: „Mit diesem Schritt eröffnet sich für 
die Stadt die Möglichkeit, die den Haushalt belastenden 
hohen Investitionskosten für die perspektivischen Kita-Be-
darfe aus dem Baugebiet Wenden-West zu vermeiden. In 
der bereits bestehenden Kita im Käferweg können die Kin-
der des Baugebiets (1. BA Gesamtbedarf und 2. BA antei-
lig) versorgt werden ohne hohe investive Folgekosten … .“ 

Doch was im ersten Moment als finanzieller Vorteil für die 

Stadt ich erschien, entpuppte sich bei genauerem Hin-

sehen als nachteilig für künftige Bewohner, denn statt der 

„Kita um die Ecke“ – insbesondere im „autoarmen“ 2. Bau-

abschnitt nördlich der Veltenhöfer Straße – hätten Eltern 

und Kinder nun recht lange Wege, die mit ca. 20 Min.je 

Weg(!) zu veranschlagen sind (Route nach GoogleMaps): 

Diese mit der Stadtbahn zurück-

zulegen, ist zwar möglich, aber mit 

zusätzlichen Problemen und Zeit-

aufwand verbunden. Die Wogen im 

Bezirksrat schlugen hoch. Eine Zu-

stimmung gab es nur, weil es Heide-

marie Mundlos (CDU) gelang, fol-

gende Forderung zu ergänzen:  

Darüber hinaus müssen in 

Wenden-West weitere Kitaplätze, 

insbesondere im 2. BA, vorge-

sehen und zeitnah zum Baustart 

geschaffen werden.“ Der SBR 322 

ist darüber zu unterrichten und 

einzubinden. (einstimmig) 

Leider gab es weder im Sozialausschuss noch in der 

entscheidenden Ratssitzung im Juni dafür eine Mehrheit, 

denn die SPD hielt die Forderung nun für entbehrlich.  

Heidemarie Mundlos hatte dafür kein Verständnis: „Erst 

wurde die im 1. Bauabschnitt A vorgesehene Kita in den 2. 

BA verlagert, nun sind die beiden geplanten Kitas im 2. BA 

in Gefahr. Wer den Individualverkehr vermindern will, der 

muss auch für kurze Wege sorgen,“ hielt sie entgegen. 

Doch letztlich fiel der Ratsbeschluss gegen den 

Bezirksratsbeschluss und lässt nun alle Bauwilligen in 

Wenden-West ein Stück im Ungewissen.                        bm          

Marmor, Stein und Evergreens 

Der MGV Concordia Wenden hat auch diesmal wieder 
das Festzelt beim 53. Wendener Volksfest mit seinen Lie-
dern zum Mitsingen und Mitschunkeln gebracht. Nicht nur 
beim Seniorennachmittag und beim traditionellen Früh-
stück am Sonntag war die Stimmung auf dem Zelt 
grandios. Selbst unser OB Dr. Thorsten Kornblum sang 
beim MGV mit und bekannte „Braunschweig ist schöner 
als Hannover!“ (Foto):: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dieser Stimmungs- 
einlage und dem lecke- 
ren  Frühstück unterhielt 
man sich auch an den  
Stehtischen im Festzelt  
angeregt bei einem Kalt- 
getränk.  

v. l.:   OB-Kandidat  der  
CDU Maximilian Pohler,  
Ratsfrau Heidi Mundlos 
und MGV-Vorsitzender Hardy Hüsken  – Foto: MGV 

Wild-Camper 
Ende Juni 2026 erreichte uns folgende Leserzuschrift: 

„Liebe Redaktion, ich möchte euch gerne auf eine aktuelle 
Situation aufmerksam machen: Seit Wochen tauchen zwi-
schen dem Ortsausgang Thune und der Straße An der 
Schunter sowie der Frickenmühle immer wieder verschie-
dene Wildcamper auf dem Platz von ExxonMobil auf. 

Heute Morgen hat einer von ihnen den Landwirt daran 
gehindert, sein Heu zu wenden, weil er nicht durchfahren 
konnte (Foto). Vielleicht ist das ein Thema, das für unsere 
Leserinnen und Leser interessant sein könnte.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es stellte sich bald heraus, dass viele der Camper durch  
Internet-Portale angelockt wurden, die solche Plätze als für 
Wohnmobile geeignet anpreisen. Man kann zwar Kontakt 
aufnehmen und um Löschung bitten, doch das ist mühsam 
und nicht immer erfolgreich. Was also tun???                 bm   
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NACHRUF 
Am 18. Juni 2026 verstarb, nach schwerer Krankheit, 

Arnold Böhm im Alter von 87 Jahren. 

Arnold hat sich immer für das Gemeinwohl in Thune, 
Wenden und Harxbüttel engagiert, war für jeden Ansprech-
partner und bot stets seine Hilfe an. Er war 
über 60 Jahre aktiv im Kleingartenverein 
Thune e.V. und über 50 Jahre in der Frei- 
willigen Feuerwehr Thune und sich nie  
zu schade, seine Kraft und seinen Ehr- 
geiz in den Dienst der Gemeinschaft 
zu stellen. Ein hilfsbereiter Unter- 
stützer war er im Seniorenkreis 
Thune, u. a. bei vielen Veranstal- 
tungen. Auch im hohen Alter ver- 
teilte er noch manche wichtige Infor- 
mationen in Thune und Wenden, wie 
z. B. jahrelang den Schunter-Kurier. 

Arnold war in Wenden, Thune und Harxbüttel stets mit 
Fotoapparat und Videokamera dabei, und viele waren 
und sind ihm noch heute dankbar für das eine oder andere 
Foto oder Video, das er ihnen übergeben hatte. 

Wir werden Arnold ein würdiges Gedenken bewahren! 
 

MGV „Gemütlichkeit“ Thune e.V. 
Mit viel Freude haben wir am 5.6. unserem 2. Vorsitzenden 
Henry Walter zum „85.“ und seiner Carla zum „70.“  
gratuliert und ein Ständchen im „Dalmacija“ dargebracht. 

Über 20 Jahre singen wir regelmäßig beim Bürgersingen, 
diesmal in der Magnikirche am 10. Juni und nicht wie 

sonst im Freien. 
Die Kirche war bis 
zum letzten Platz 
besetzt. Das Publi-
kum sang bei 10 
gemeinsamen Lie-
dern begeistert mit. 
Am Beginn und am 
Ende sangen wir 
alleine und beka-
men viel Beifall! 

 

 

 

 

 

 

Unser langjähriges (58 Jahre!), zuletzt nur passives  
Mitglied Gerhard Berndt ist im 88. Lebensjahr leider 
verstorben. Wir verabschiedeten ihn mit 3 Liedern am    
16. Juli bei der Urnenbeisetzung am Friedhof Thune. 

Am 4. August gaben wir ein kleines Konzert im Stift St. 
Hedwig zu Ehren des 93. Geburtstages unseres ältesten 
Vereinsmitglieds Helmut Viezens. 

Die nächsten Termine: 

   2. Nov. 18 Uhr Abendmusik in der Kirche Bienrode 

 15. Nov. 11:30 Uhr Volkstrauertag, Ehrenmal in Thune 

Der MGV „Gemütlichkeit“ Thune e.V. würde sich sehr 
über neue Mitglieder freuen. Unser Übungsabend ist je-
weils freitags um 19.30 Uhr im DGH Thune. Wer Interes-
se hat: einfach vorbeikommen und uns live erleben. Das 
Gemütliche kommt auch nicht zu kurz.      Günter Schwarzl

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geht nicht, gibt´s nicht! 
Wir haben für alle Probleme eine Lösung. 
Persönliche Beratung, schnelle und zuverlässige 

Bearbeitung, leistungsgerechte Preise. 

Wir sind für Sie da, rund um PC und Internet.  
Ein Anruf genügt: Mo-Fr  10:00-20:00 Uhr 

0174 / 7 34 34 06 
www.sayyar.de 
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Am 25. Juli 2026 lud der Ortsverein Harxbüttel e. V.  
seine Mitglieder zu einer Stadtführung zu dem o. g. Thema 
ein. Um 15 Uhr begrüßte der stellv. Vorsitzende Roland 
Jeche auf dem Altstadtmarkt die Teilnehmenden und den 
Gästeführer Andreas Schwarz, der einen sehr informa-
tiven, spannenden Rundgang vorbereitet hatte. Viele 
historische Informationen vermittelte er locker und mit 
Humor auf dem Weg über das Michaelisviertel und den 
Friedrich-Wilhelm-Platz zum Ägidien- und Magniviertel.                      

Die ersten Hexenprozesse in Braunschweig gab es 1475 
auf Grundlage u.a. der Hexenbulle von Papst Innozenz VIII 
und des „Hexenhammers“ von Dominikaner Heinrich Kra-
mer. Folgende Gründe führten zu den Hexenprozessen:  
- Verhinderung von Reformbewegungen in der kath. Kirche 
- Auswirkungen des 30-jährigen Krieges auf die Menschen 
- unerklärliche Ursachen von Epidemien, wie z. B. die Pest  
- Naturkatastrophen, wie z. B. die kleine Eiszeit 

Für all das wollte man Schuldige finden: Hexen. Die Harx-
büttlerin Tempel Anneke wurde 1663 am Wendentor 
verbrannt. Da die Unterlagen darüber vollständig erhalten 
sind, kann man gut nachvollziehen kann, wie Hexenpro-
zesse stattgefunden haben. 1698 war in Braunschweig der 
letzten Hexenprozess, in Europa erst ca. 100 Jahre später. 

Huren bedeutet Ehebrecherinnen bzw. Frauen mit außer-
ehelichem Geschlechtsverkehr. Die Reglementierung der 
Huren erfolgte durch das Altstadtrathaus bzw. die Rats-
mitglieder. In der Echternstraße gab es das „rote Kloster“, 
eines der ersten Bordelle in Braunschweig. Das Prostitu-
tionsgebiet weitete sich aus in Richtung Friedrich-Wilhelm-
Platz/Bruchstraße, wo es heute noch ist. Die Bruchstraße 
ist doppelt(!) so lang wie die Herbertstraße in Hamburg. 

Die Herkunft des Namens Beginen ist bis heute nicht ein-
deutig geklärt. Beginen lebten in Beginenhäusern oder –
höfen. Sie waren außerhalb der Kontrolle der kath. Kirche. 
Im Gegensatz zu Nonnen bewahrten sie sich ihre 
wirtschaftliche Selbstständigkeit und legten kein Keusch-
heits- und Armutsgelübde ab. Sie finanzierten sich durch 
Arbeit im Handwerk oder in der Krankenpflege. Hinter den 
Beginen standen meist Stiftungen von reichen Familien, 
z.B. das Rieken-Beginen-Haus von 1588, heute Ölschlä-
gern 13, gegründet von Anne Rieken, geb. Ruschner. Sie 
hatte viel Glück in ihrem Leben. Deshalb wollte sie mit dem 
Haus etwas zurückgeben für Frauen, denen es nicht so gut 
gegangen war. Die Balkeninschrift des Hauses lautet: 

 „Der herr Ist des Armen schutz ein schutz in der not. Darum 

hoffen auff dich die deinen namen kennen, den du verlesset nicht die 

dich herr suchen. 9 Psalm“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dieses Haus konnten dann Frauen über 50 Jahre ein-
ziehen, die mind. zwei Dienstherren hatten. Der Unterhalt 
für das Haus wurde z. B. mit der Herstellung von Kerzen 
für Kirchen verdient. Das jüngste Beginen-Haus in 
Braunschweig ist das von Strombecksche Beginen-Haus, 
1777 gegründet von Katharina Margarete von Strombeck – 
eine sehr reiche Frau mit viel Grundbesitz und Pachtein-
nahmen, durch die das Haus finanziert wurde. 12 Frauen 
hatten hier Zugang und es wurde bis 1977, also 200 Jahre, 
als Beginen-Haus bzw. als Altersitz für Frauen genutzt. 

Die Veranstaltung endete mit einem gemeinsamen Essen 
in der Sportgaststätte FC Wenden. 

    Gerd Knoke, Heimatpfleger für Harxbüttel 

Altenkreis Harxbüttel 
Der Altenkreis Harxbüttel mit der Vorsitzenden Waltraud 
Maretzki hatte am 23.06.2026 Maximilian Pohler und 
Heidemarie Mundlos zu Gast (Foto). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angeregte Gespräche im Altenkreis Harxbüttel - Foto: B. Mundlos 

Bei Kaffee und Kuchen tauschte man sich über die kleinen 
und großen Probleme der älter werdenden Gesellschaft 
am Stadtrand aus. Kein Wunder, dass die schlechte 
ÖPNV-Anbindung nach Wenden und in die Stadt ein 
Thema war, aber auch die Sicherheit.                             bm 

Radweg Harxbüttel-Wenden 
Nach berechtigten Beschwerden wurde am 10.08.2026 der 
Grünbewuchs beseitigt, der die Breite zum Teil um fast 
einen halben Meter eingeschränkt hatte. Sicher erfolgt 
auch ein Baumschnitt, denn das Höhenprofil wurde für 
erwachsene Radfahrer knapp. Ein herzlicher Dank der 
Verwaltung und den Ausführenden.                               bm 

Ortsverein Harxbüttel: Rundgang „Hexen, Huren und Beginen“ 

Oben: Teilnehmende der Führung,                           rechts: Rieken´sches Beginenhaus 

Fotos: Gerd Knoke 
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 Sportgaststätte FC Wenden

Freuen Sie sich schon jetzt auf unser Festtags-

Angebot am 1. und 2. Weihnachtstag!  

Sie können wählen unter fünf verschiedenen Menüs – 

auch zum Abholen zwischen 11 und 12 Uhr.  

Die Speisekarte wird hier in der nächsten Ausgabe 

veröffentlicht – oder Sie schauen ab Ende Oktober auf 
www.wenden-online.de oder Facebook @spogafcw   

 

Ortsfeuerwehr Harxbüttel 
Brückenkummer hat bald ein Ende – hoffentlich! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesperrte Brücke bei der OF Harxbüttel – Foto: B. Mundlos 

Diese seit zwei Jahren gesperrte Holzbrücke hat nicht nur 
große Bedeutung für die Freiwillige Feuerwehr, da sie das 
Feuerwehrhaus mit dem Übungsgelände verbindet. Sie ist 
auch eine gute Verbindung z.B. bei der Aufstellung des 
Maibaums – für Gäste und Helfer. Und sie diente auch 
manchem älteren Mitbürger, um ohne Überquerungen der 
Straße das Feuerwehrhaus, die Wertstoffcontainer oder 
den Postbriefkasten zu erreichen.   

Im Januar fiel das Stichwort „Brücke“ bei der Jahreshaupt-
versammlung der Ortsfeuerwehr und Bezirksbürgermeister 
Carsten Degering-Hilscher und die CDU/FDP-Gruppen-
vorsitzende Heidemarie Mundlos nahmen es auf. Im 
Bezirksrat kam dann der Beschluss, einen Neubau (der 
zuvor viel zu teuer geschätzt worden war) mit 5000 € zu 
fördern. Aus welchen Gründen auch immer: bis Ende Juli 
passierte (nach dem Freischneiden des Grabens im Früh-
jahr) nichts mehr. Heidemarie Mundlos fragte nach und 
machte ihrem Ärger auch auf Facebook Luft. Nun kam 
Anfang August die Antwort, dass die neue Brücke bis Ende 
September fertig sein und freigegeben werde. Ein Dank 
geht an die Verwaltung: Alles wird gut – hoffentlich!       bm 
 

Hilfe in Veltenhof gesucht 
Älteres Ehepaar sucht regelmäßige Unterstützung 

bei  Gartenarbeiten gegen gutes Taschengeld. 

Anfragen unter: 0173 / 24 93 705 

     

             Sportgaststätte FC Wenden

Der Veranstaltungsort für Ihre  

Feierlichkeiten 

Wir bieten Ihnen einen Saal bis 150 Personen. 

Ein All-Inklusiv Angebot ab 86,50 Euro. 

Einen Biergarten bis 100 Personen. 

Partyservice. 

  Termine: 

  26.09.2026  Rami Hattab live auf dem Festzelt   

  02.10.2026  Oktoberfest auf dem Festzelt 

Einzelheiten werden über Facebook oder Plakate bekanntgegeben. 

                             Öffnungszeiten: 

Mi-Sa: 17–22 Uhr, So: 10:30–14 Uhr 

    

  Sportgaststätte FC Wenden 
  Inh. Fam Kurth 

  Hauptstr. 46b, 38110 BS 

  Tel.: 05307-8030283 
  Handy: 0171-5294633 
  E-Mail: kurthjokurth@arcor.de 
  Facebook: @spogafcw 

Unsere Stadt beginnt nicht am Bohlweg 
von Maximilian Pohler,        

Oberbürgermeisterkandidat der CDU Braunschweig 

Immer wieder höre ich von Menschen in Braunschweig ei-
nen Satz: „Herr Pohler, vergessen Sie bitte unsere Orts-
teile nicht. Auch hier wollen die Menschen, dass sich 
die Stadt kümmert.“ Dieser Satz trifft es auf den Punkt.  

Braunschweig endet nicht an der Oker. Unsere Stadt lebt 
genauso von Wenden, Thune oder Harxbüttel wie von der 
Innenstadt. Hier in den Stadtbezirken engagieren sich 
Menschen in Feuerwehren, Sportvereinen und Kirchen-
gemeinden. Hier kennt man sich, hier hält man zusammen. 

Selten geht es den Menschen dabei um große politische 
Debatten. Es geht um gepflegte Grünflächen, sichere 
Schulwege, eine verlässliche Nahversorgung, funktionie-
rende Busverbindungen oder die Frage, warum Hinweise 
an die Stadt oft so lange unbeantwortet bleiben.  

Ich möchte, dass sich das ändert – Braunschweig muss 
endlich wieder funktionieren. Öffentliche Plätze müssen 
gepflegt, Straßen und Wege sicher und der Ordnungs-
dienst auch in den Ortsteilen sichtbar sein. Gleichzeitig 
müssen unsere Freiwilligen Feuerwehren und die Vereine 
die Unterstützung erhalten, die sie verdienen. 

Mir ist aber genauso wichtig, dass unsere Stadtbezirke 
auch in Zukunft lebenswert bleiben. Deshalb müssen Infra-
struktur, Kinderbetreuung und Nahversorgung mitwachsen, 
wenn neue Wohn- oder Gewerbegebiete entstehen. 

Ich möchte Oberbürgermeister einer Stadt sein, die allen 
Stadtteilen die gleiche Aufmerksamkeit schenkt. Denn 
wenn es Wenden, Thune und Harxbüttel gut geht, geht es 
ganz Braunschweig gut.  

                                                      Ihr Maximilian Pohler 

mailto:kurthjokurth@arcor.de
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Bezirksrat 322 
Fahren und Parken im Heideblick? 

In der Straße Heideblick befindet sich vor der Bücherei 
eine Straßen-Wendeschleife, die von Bussen, PKW und 
anderen Fahrzeugen seit jeher gegen den Uhrzeigersinn 
befahren wird. Am rechten (äußeren) Fahrbahnrand der 
Schleife besteht ein Halteverbot. Autos parken deshalb 
meist links an der Grüninsel. Im Februar gab es dort 
Strafzettel wegen „Parkens gegen die Fahrtrichtung“.  

Hierzu erbat die CDU/FDP-Gruppe im März Auskunft und 
Klärung. Die Verwaltung schlägt vor, die Schleife zur Ein-
bahnstraße auszuweisen (Skizze), so dass die bisherige 
Park-Praxis legal wird, wenn das der Bezirksrat so will. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Skizze der Neubeschilderung gem. Drs. 26-28533-01 

Die CDU/FDP-Gruppe wird dies am 25.8.2026 im Bezirks-
rat beantragen und hofft auf breite Zustimmung.             hm                                            

Busärger in Thune und Harxbüttel 

Die vom Bezirksrat auf Antrag der CDU/FDP-Gruppe 
einstimmig erbetene Nachbesserung der Fahrpläne im 
Busverkehr zwischen Harxbüttel/Thune und Wenden vom 
April ist bisher nicht erfolgt. Weitere Beschwerden gingen 
bei Heidemarie Mundlos ein, die nun nachlegt: „Die Fach-
verwaltung wird gebeten, in Absprache mit der BSVG ein 
erweitertes Konzept für ein Anruf-Linientaxi zwischen 
Harxbüttel/Thune und Wenden zu erstellen und dem Be-
zirksrat vorzustellen mit dem Ziel, die bereits im April 2026 
von der CDU/FDP-Gruppe beantragten und  im Bezirksrat 
einstimmig beschlossenen Verbesserungswünsche auf 
diesem Wege in einem ersten Schritt umzusetzen.“       bm 

Einmündungen auf der Hauptstraße 
Zu Beinahe-Kollisionen kommt es auf der Hauptstraße in 
Wenden immer wieder an den Einmündungen wegen der 
schlechten Einsehbarkeit. Die CDU/FDP-Gruppe wünscht 
deshalb eine Überprüfung, ob und inwiefern die  Einsicht 
beim Ausbiegen von den Straßen Salgenholzweg, 
Siemsstraße und Am Brühl auf die Hauptstraße verbessert 
werden könnte. Die Ergebnisse und ggf. Vorschläge sollen 
dem Bezirksrat vorgestellt werden. Ob Verkehrsspiegel 
helfen könnten, wie von Anwohnern vorgeschlagen, er-
scheint aber ungewiss. Wir müssen abwarten.               hm 

Sprechstunde bei Heidemarie Mundlos 
Per Telefon unter 05307 / 91030: 

 Donnerstag,  03.09.,  11 – 12 Uhr   

 Donnerstag,   10.09.,   17 – 18 Uhr  

 Montag,   05.10.,   11 – 12 Uhr 

 Dienstag,    03.11.,   17 – 18 Uhr  

            Tennis-Club Veltenhof 
                  Dein Tennisverein in Bewegung!  

                     Du liebst Tennis – oder möchtest  
                            es endlich ausprobieren?  

      Dann bist du beim TC Veltenhof genau richtig! 

In enger Zusammenarbeit mit dem Tennis-Center 
Veltenhof bieten wir Tennis das ganze Jahr über. 

 auf 7 Hallenplätzen im Winter, sowie den beiden 
Sandplätzen während der Sommersaison 

Als Mitglied im Tennisverband Niedersachsen-Bremen (TNB) 
kannst du an Punktspielen und offiziellen Turnieren teilnehmen 
und dein Können zeigen. Unser lizenzierter C-Trainer sorgt für 
professionelles Kinder- und Jugendtraining. 

 Freie Trainingskapazitäten für 10-20-Jährige, 
donnerstags von 16:00-19:00 

 Weitere Termine nach Absprache und Platz-
/Trainerkapazität 

Für Anfänger oder Wiedereinsteiger bieten wir regelmäßig 
Tennis-Xpress-Kurse – schnell, einfach und mit jeder Menge 
Spaß für Gruppen von mindestens 4-8 Spielern! Der perfekte 
Start in den Tennissport. 
Auch die Geselligkeit kommt bei uns nicht zu kurz:– beim TC 
Veltenhof wird Gemeinschaft großgeschrieben. 

Wir als Vereinsmitglieder profitieren von… 
 Nutzung freier Platzkapazitäten innerhalb des Tennis-

Centers (Hallen- und Außenplätze), das ganze Jahr 
   Äußerst geringe Jahresbeiträge und stark vergün-

stigte Konditionen bei der Buchung eines Hallen-  
   oder Ganzjahres-Abos 

Ein Spätsommerfest ist in Planung. Der Start der 
Wintersaison / Wechsel in die Halle ist am 30.09.2026. 

TC Veltenhof – Spiel, Spaß und Teamgeist,       
das ganze Jahr!  

1. Vorsitzender: Thorsten Heckler, Tel. 0151 42300661  
  Jugendwart Carlo Cohrs, Tel. 0170 8202675 

www.veltenhof.de/tennisclub 
  

SoVD Nachbarschaftszentrum Rühme: 

Gelungenes Sommerfest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das erste Sommerfest im neuen Nachbarschaftszentrum 
Rühme am 1. August 2026 wurde gleich zum Volltreffer: 
Leiterin Alicia Schuldt und ihr Helferteam konnten zufrie-
den sein. Alles klappte wie am Schnürchen, so auch  die 
Auftritte der indonesischen Tanzgruppe und der „blau-
weißen Männer“ des MGV „Concordia“ Wenden (Foto). 

Zum Ausklang gab 
es eine interessante 
und mit Humor ge-
würzte Lesung von 
Christian Vaillant  – 
und Kaffee, und 
Kuchen schmeckten 
sowieso.             bm 

http://www.veltenhof.de/tennisclub


- 21 - 
 

Manege frei für strahlende Kinder  
Erfolgreiches Zirkusprojekt an der OGS Rühme 

Die vorletzte Juniwoche voller Spannung, Kreativität und 
unvergesslicher Erlebnisse liegt hinter den Kindern der 
Offenen Ganztagsgrundschule (OGS) Rühme. Gemeinsam 
mit dem Zirkusprojektteam „Happy Kids“ verwandelte sich 
der Sportplatz in Rühme bereits zum zweiten Mal nach 
2023 wieder in eine bunte Zirkuswelt, in der die Schülerin-
nen und Schüler über sich hinauswuchsen und ihr Können 
vor großem Publikum präsentierten. 

Bereits am Sonntag wurde das große Zirkuszelt gemein-
sam mit vereinten Kräften aus Eltern und Zirkus-Team 
aufgebaut und bildete den Start in eine außergewöhnliche 
Projektwoche. In den folgenden Tagen probten die Kinder 
mit viel Begeisterung ihre Darbietungen. Ob Akrobatik, 
Clownerie, Jonglage oder beeindruckende Kunststücke – 
jedes Kind fand seinen Platz in der Manege und konnte 
seine Talente entfalten. 

Den ersten Höhepunkt bildete die Generalprobe am Don-
nerstagvormittag. Auf Einladung des Schul- und Förder-
vereins OGS Rühme e.V. waren die umliegenden Kinder-
gärten zu Gast und erlebten eine mitreißende Vorstellung. 
Die jungen Zuschauer verfolgten die Aufführungen mit 
großen Augen und spendeten den kleinen Artistinnen und 
Artisten begeisterten Applaus. 

Am Donnerstagnachmittag folgte schließlich die mit Span-
nung erwartete Premiere. Die Schulleiterin Frau Antonia 
Kuhn, Herr Michael Hähnke (Vorsitzender des Schul- und 
Fördervereins) sowie Herr Manuel Windmann (stell. 
Vorsitzender) begrüßten die zahlreichen Eltern, Familien-
angehörige sowie die Ehrengäste, die die Zuschauerreihen 
füllten und für eine großartige Atmosphäre im Zirkuszelt 
sorgten (Foto). Mit viel Selbstvertrauen und sichtbarer 
Freude präsentierten die Kinder ihr Programm und wurden 
für ihre Leistungen mit lang anhaltendem Applaus belohnt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die zweite Vorstellung am Freitag war ein voller 
Erfolg. Erneut begeisterten die Nachwuchsartistinnen und -
artisten das Publikum und zeigten eindrucksvoll, was sie 
innerhalb weniger Tage gelernt hatten. Im Anschluss 
wurde das Zirkuszelt gemeinsam abgebaut und damit eine 
ereignisreiche Projektwoche abgeschlossen. 

Das Zirkusprojekt „Happy Kids“ war für alle Beteiligten weit 
mehr als eine gelungene Aufführung. Es stärkte das 
Selbstbewusstsein der Kinder, förderte Teamgeist und 
Zusammenhalt und schenkte ihnen wertvolle Erfahrungen, 
die sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben werden. 
Die OGS Rühme bedankt sich herzlich beim Schul- und 
Förderverein, allen Helferinnen und Helfern sowie den 
Familien für ihre tatkräftige Unterstützung, die dieses 
Projekt möglich gemacht haben. Ein besonderer Dank gilt 
der Familie Lagron vom Circus Happy Kids, die den 
Kindern diese Darbietung mit viel Engagement und Herz in 
so kurzer Zeit beigebracht haben.                                   MH  

Schotter-Kreisel Wenden-West 
Von „hässlich“ bis „furchtbar“ gehen die Bewertungen des 
großen Kreisverkehrs vor der Autobahn am Randes des 
Neubaugebiets Wenden-West. Seit der Bewuchs beseitigt und 
durch grauen Schotter ersetzt worden ist, reiht sich dieser 
„Kreisel des Grauens“ ein in die abschreckenden Beispiele 
versiegelter Gärten, gegen die unsere Stadt sonst vorgeht. 

Nur bei den eigenen Straßen und Plätzen nimmt man es wohl 
nicht so genau. Ein Journalist der BZ schrieb mir dazu: 

„Nach meinen Kenntnissen soll in den Kreisel Mineralge-
stein eingebaut worden sein ohne Vlies. Das wäre bau-
rechtlich dann kein echter ´Schottergarten´. Schön sieht 
es auf jeden Fall nicht aus und versiegeln ist ja gerade 
für den Umweltschutz keine gute Idee….“ 

Nun ist es aber geschehen und kaum rückgängig zu ma-
chen. Unser Ortsheimatpfleger Uwe Kleineberg – ebenso 
verstört über diesen Schotterkreisel – hat aber vielleicht 
eine Möglichkeit entdeckt, den westlichen Ortseingang 
Wendens wenigstens etwas attraktiver zu gestalten:  

„In einer kleinen Gemeinde bei Wermelskirchen im Bergi-
schen Land gibt es eine tolle Idee, die wenig kostet und 
mit Sponsoren verwirklicht wurde (Foto). Auf uns hat das 
einen frischen, interessanten Eindruck gemacht und es 
wäre eine Idee für den Empfang von Gästen im neuen 
Gewerbegebiet Wenden-West, eine Visitenkarte.“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Acht Fahnen wehten bis Juni 2026 im Kreisverkehr von        
Radevormwald. Das Kunstwerk wurde vom Dresdner Künstler 

Jochen Stankowski geschaffen – Foto: Bernd Freudenberg 

Die Fahnen wechseln dort halbjährlich und es geht immer 
um gegenstandslose Kunst. Ab Juli folgen Farb-Fahnen 
des Kölners Künstlers Peter Zimmermann. Dies schrieb 
„Die Regionale“, Bergisch-Gladbach, Ausgabe 6/2026, 
unter "Neues sehen“ – Unterwegs im Bergischen Land.  

Wir haben ChatGPT bemüht (etwas Künstliche Intelligenz 
kann nicht schaden ;-) und erhielten diesen neuen Kreisel: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was sagen Sie dazu? Schreiben Sie mundlos@t-online.de 
oder rufen sie an: 05307 91030                                            hm 

mailto:mundlos@t-online.de
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Unter diesem Motto verabschiedete 
sich am 26. Juni 2026 bei Rekordtem-
peraturen der Abiturjahrgang von 
seiner Schule. 70 Abiturzeugnisse 
und drei Zeugnisse über den schuli-
schen Teil der Fachhochschulreife 
wurden vergeben; zwanzigmal steht 
eine „1“ vor dem Komma, zwei 
Zeugnisse weisen die Note 1,0 auf! 

Schulleiter Matthias Schröder richte-
te viel Lob und großen Dank an die 
Abiturientia und deren Eltern sowie an 
alle, die die Jahre bis zum Abitur be-
gleitet und mitgestaltet haben. In sei-
ner Rede nahm er die Anwesenden 
mit in das „Vergessene Worte“ beher-
bergende Braunschweiger Wortmuse-
um, um über einige dort befindliche 
Exponate zu sprechen: Demut, Ver-
söhnung, Erbarmen, Barmherzigkeit. 
Insbesondere ging er auf die Be-
deutung des Bildungsortes Schule bei 
der Vermittlung der hiermit – und 
besonders mit der Demut – verbunde-
nen Haltung und zugrunde liegenden 
Werte ein. Er betonte die Notwendig-
keit, auf dieser Grundlage Zukunft zu 
gestalten, um in diesen Zeiten 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie, Plu-
ralität und Menschenwürde erhalten 
zu können. Die Abiturienten und Abi-
turientinnen hätten in ihrer Schulzeit 
gelernt, sich zu engagieren, Konflikte 
auszutragen, das Miteinander zu le-
ben, um nun die Welt mitzugestalten. 

Umrahmt von einem abwechslungs-
reichen Musikprogramm - neben dem 
Chor des Abijahrgangs spielte Kseniia 
Kabantsova ein Klavier-Solo, während 
Maximilian Wierach und Paul Bruhn 
Frank Sinatras „My Way“ darboten - 
folgten weitere Ansprachen, in denen 
häufig die Dankbarkeit und das 
Miteinander im Zentrum standen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zunächst blickte Frau Bartschat für 
die Elternschaft auf wechselvolle, 
stets von Liebe und Fürsorge, aber 
auch von vielen Neuanfängen beglei-
tete Jahre zurück und gab viele gute 
Wünsche für die Zukunft mit, in der 
das Elternhaus als sicherer Hafen 
erhalten bleiben möge.   

Die Abschiedsgrüße des 12. Jahr-
gangs überbrachte Olivia Bracher, 
die den Weggang der letzten „Vorbil-
der“ bedauerte, denn nun sei es an 
ihrem Jahrgang, diese Rolle zu 
übernehmen.  

Die Rede der Vertreterinnen des Abi-
turjahrgangs, Amelie Piekarek und 
Miriam Bartschat, enthielt viele – 
auch augenzwinkernde – gemeinsa-
me Erinnerungen von der Einschu-
lungsfeier bis hin zur Organisation der 
Abiturfeierlichkeiten. Der Gruß des 
Kommunikationsausschusses, vertre-
ten durch Paul Flader und Amar 
Zrnič, richtete sich an Amelie Pie-
karek und Maximilian Wierach, die 
sich in ihrer Schulzeit vor und hinter 
der Bühne unermüdlich für die 
Schulgemeinschaft eingesetzt haben. 

Frau Schrader und Herr Tillmann 
hatten für ihre humorvolle Lehrerrede 
zuvor eine Umfrage im Kollegium 
durchgeführt und resümierten die 
Ergebnisse aus mathematischer und 
erdkundlicher Sicht.  

Für Unterstützung und Begleitung in 
jeder Hinsicht bedankten sich 
Maximilian Wierach und Eike 
Engelbrecht noch einmal bei allen 
Mitgliedern der Schulgemeinschaft, 
bevor dann die Zeugnisausgabe 
erfolgte und die Veranstaltung bei 
Snacks, Sekt und Selters, serviert 
vom 12. Jahrgang, ausklang.     SiSch

 

Politische Anzeige https://sophieramdor.de/ti/  

Aus dem Landtag 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

abseits der großen Aufmerksamkeit 
hat die Landesregierung trotz starker 
Kritik von Verbänden und Experten 
weitreichende Änderungen für Beam-
te in Niedersachsen beschlossen. 

Nach dem neuen Gesetz entscheidet 
künftig die eigene Behörde über die 
Entfernung aus dem Dienst, die 
Aberkennung des Ruhegehalts oder 
eine Zurückstufung. Ein unabhängi-
ges Verwaltungsgericht entscheidet 
darüber nicht mehr. Betroffene 
müssen erst nach der Entscheidung 
klagen. Damit wird ihnen das Pro-
zessrisiko aufgebürdet und das 
besondere Dienst- und Treuever-
hältnis gefährdet. 

Möglich wird dies durch den Wegfall 
der Disziplinarklage und die Ein-
führung der Disziplinarverfügung. Die 
Entscheidungsgewalt über gravieren-
de Maßnahmen wird damit faktisch in 
die Hände der Exekutive gelegt. 

Kritisch ist auch die Tattoo-Kontrolle: 
Ärztliche Untersuchungen zur Doku-
mentation nicht sichtbarer Tattoos 
greifen erheblich in die Persönlich-
keitsrechte ein. 

Für uns als CDU-Fraktion ist klar: 
Extremisten haben im Staatsdienst 
keinen Platz und müssen konsequent 
entfernt werden. Dafür braucht es 
aber rechtsstaatlich saubere Verfah-
ren und unabhängige Gerichte. Poli-
tische Schnellschüsse zulasten der 
Beamtenrechte lehnen wir ab. Statt 
Gerichte zu umgehen, sollte Rot-Grün 
die Justiz personell besser ausstatten. 

Beamte dienen nicht einer Regierung, 
sondern unserem Staat. Wer ihre 
Rechte schwächt, beschädigt das 
Vertrauen in den Rechtsstaat. 
Dieses Gesetz ist kein Fortschritt, 
sondern ein gefährliches politisches 
Experiment, das wir entschieden 

ablehnen. 

Besuchen Sie auch meine Homepage  
www.sophieramdor.de. Dort oder in 
meinen Profilen in den sozialen 
Medien finden Sie auch mehr zu 
meiner Arbeit im Landtag. 
Ich freue mich über Ihre Anfragen:        

kontakt@sophieramdor.de 

   Herzlichst Ihre   
  Sophie Ramdor 

Sie erreichen mich 
auch über mein Büro 

Gieselerwall 2, 
38100 BS 

Tel. 0178 3268434 
  Mo–Fr:  9–12 Uhr 

„Welcome to Abi Vegas – 13 Jahre Glücksspiel“:  

Ein heißer Abschied vom „Lessing“ 
 

https://sophieramdor.de/ti/
http://www.sophieramdor.de/
mailto:kontakt@sophieramdor.de
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Gymnastikgruppe 
Thune wird 50! 

In diesem Jahr besteht 
die Gymnastikgruppe 
Thune 50 Jahre – Grund 
genug für ein großes  
Sommerfest. Am 11. Juli 

haben wir mit „family and friends“ vor 
dem DGH Thune ordentlich gefeiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es gab lecker Gegrilltes und auch 
Cocktails. Vielen 
Dank an alle Helfer 
und Unterstützer – 
und auch an Gün-
ter Weißert (Foto), 
der uns mit seiner 
Drehorgel gut un-
terhalten hat. 

         Martina Nagler 

Die Gymnastikgruppe Thune bietet im 
Dorfgemeinschaftshaus Thune funk-
tionelle Gymnastik für Frauen, unter 
Leitung professioneller Trainerinnen 
an. Unsere Termine sind: 
   Montag   18:00 Uhr bis 19:15 Uhr 

  Dienstag  16:45 Uhr bis 18:00 Uhr 
           und 18:15 Uhr bis 19:30 Uhr  

Wer Lust hat und mal ein Probetrai-
ning machen möchte, meldet sich ein-
fach (M. Nagler, Tel. 0171 / 8743240) 
oder schaut an einem Trainingsabend 
im DGH Thune vorbei. 

  Wir freuen uns über neue Mitglieder! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Meisterwerkstatt & Fahrzeughandel
- mitten in Braunschweig -

alles aus einer Hand!

Inspektion & Service
 Wartung nach Herstellervorgaben
 TÜV / AU
 Ölservice & Diagnose

Fahrzeug zu verkaufen?
Wir kaufen Ihr Auto schnell und fair.
Sofortbewertung möglich.

Geprüfte Fahrzeuge
direkt verfügbar:
home.mobile.de/
MUNDLOSAUTOMOBILHANDEL

www.mundlos-mobility.de · Hamburger Str. 256A · 38114 Braunschweig · Tel.: +49 531 341 622 · Whatsapp: +49 172 772 9496

Jetzt Termin buchen:
calendly.com/mundlosmobility

Nichts dabei? Vom Jahreswagen bis
zum Anfängerauto: Wir fi nden Ihr 
Traumauto für Sie, versprochen!

Performance & Technik

Reifen & Felgen

 Codierungen
 Klima-Service
 Elektronik & Fehlersuche 

 Reifenservice 
 Achsvermessung
 Felgen & Aufbereitung

Termin:                           Fahrzeuge:
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